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Message from the Mayor of Hiroshima 
 
It is an honor and pleasure to send this message on the occasion of German Members of 
Mayors for Peace Annual Meeting.  
 
On August 6, 1945, an atomic bomb reduced Hiroshima to ashes and took tens of thousands 
of precious lives. To this day, the hibakusha continue to suffer from the aftereffects of 
radiation.  The pain inflicted on the citizens of Hiroshima is simply indescribable—their 
beloved hometown obliterated, family and friends lost forever. 
 
With our hibakusha aging, I am determined to have their experiences and strong desire for 
peace absorbed and wholeheartedly accepted by future generations and to have the desire for 
peace spread throughout the world. I am convinced that disseminating the hibakusha message 
will eventually lead to the realization of their most cherished wish, the abolition of nuclear 
weapons. 
 
To achieve this goal, the City of Hiroshima, together with you and other Mayors for Peace 
members around the globe, has been promoting the 2020 Vision Campaign for the total 
elimination of nuclear weapons by 2020. After the bombing, it was said that nothing would 
grow in Hiroshima for 75 years. The year 2020 will be the 75thanniversary of the bombing, 
and we are determined to achieve our goal by this target year to ensure that a substantial 
number of our elderly hibakusha will enter with us into a nuclear-weapon-free world. With 
more than 4,700 cities now members of Mayors for Peace, including 371 German member 
cities, it is evident that people around the world long for freedom from the threat of nuclear 
weapons. 
 
As part of my efforts to build global momentum for nuclear abolition, I am working toward a 
summit for nuclear weapons abolition that will bring the leaders of all nuclear-armed states to 
Hiroshima. I am eager for world leaders and millions of people from around the world to 
come to Hiroshima, where the tragic memory of the bombing is still a reality. I want everyone 
to understand the horrific human damages wrought by nuclear weapons and fully share the 
wish of the hibakusha. 
 
I therefore ask you to make Hiroshima’s wish your own and strive with us toward lasting 
world peace for humankind. 
 
In closing, I offer my warmest wishes for the complete success of German Members of 
Mayors for Peace Annual Meeting as well as the continued good health and prosperity of all 
involved. 
 

June 29, 2011 

 

MATSUI Kazumi 
Mayor of Hiroshima 
President of Mayors for Peace 

Mayors for Peace                             
Secretariat                                               
C/O Hiroshima Peace Culture Foundation, 1-5 Nakajima-cho Naka-ku Hiroshima 730-0811 Japan 
Phone:81-82-242-7821 Fax:81-82-242-7452 E-mail:mayorcon@pcf.city.hiroshima.jp 

 



 
 
 
 
 
 
 

Zusammenkunft 2011 der deutschen „Mayors for Peace“  
 
Datum: Mittwoch, 29. Juni 2011 
Zeit:  13.00 bis 17.30 Uhr 
Ort:  Neues Rathaus, Hannover (Gobelinsaal) 
 
 

Tagesordnung 
 
1. Eröffnung und Einführung 

 

Stephan Weil 
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Hannover und Vize-Präsident von Mayors for 
Peace 
 

2. Grußwort des japanischen Botschafters in Deutsch land 
 

Dr. Takahiro Shinyo 
Außerordentlicher und bevollmächtigter Botschafter von Japan in der Bundesrepublik 
Deutschland 

3. Aktuelle Herausforderungen an die nukleare Abrüs tung – 15 Jahre nach dem Urteil 
des Internationalen Gerichtshof zur Rechtmäßigkeit der Androhung oder Nutzung 
von Atomwaffen  
 

Reiner Braun 
Geschäftsführer der deutschen Sektion von IALANA (International Association Of Lawyers 
Against Nuclear Arms) 

 
4. Bericht zur Vision 2020 Campaign einschl. Fundra ising-Bericht (in Englisch)  

 

Aaron Tovish 
Kampagnenleiter Vision 2020 des internationalen Verbandes Mayors for Peace, Mayors 
for Peace 2020 Vision Campaign Sekretariat, Ieper, Belgien 
 

5. Beispiele der Zusammenarbeit von NGO und Stadt 
 

·  Pacemakers-Radmarathon 
Roland Blach 
Organisator Pacemakers, Koordinator der Kampagne „unsere zukunft – atomwaffenfrei“ 
 

·  Einweihung des Hiroshima-Nagasaki Gedenkortes 
Peter Schüler , Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung Potsdam 
Uwe Fröhlich , Vorsitzender des Hiroshima-Platz-Potsdam e.V. 
 

·  Angebote von Mayors for Peace zur Nutzung vor Ort 
 

6. Aussprache zu den Beiträgen und Berichte über di e Aktivitäten in den 
Mitgliedsstädten 
 

7.  „upcoming events“: NPT, NATO 
 

8. Diskussion und Verabschiedung einer Abschlusserk lärung 
 
9.  Schlussworte  



TOP 1 –  
Eröffnung und Einführung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Stephan Weil 
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Hannover und Vize-Präsident von 

Mayors for Peace 



TOP 2 –  
Grußwort des japanischen 
Botschafters in Deutschland 

 
 

 
 
 
 

 

 
 
 

 
 
 

 
Dr. Takahiro Shinyo 

Außerordentlicher und bevollmächtigter Botschafter von Japan in der 
Bundesrepublik Deutschland 
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Vortrag von Herrn Botschafter Dr. Shinyo anlässlich  der Jahrestagung der deutschen 
Bürgermeister für den Frieden in Hannover am 29. 06 . 2011 
 
(Es gilt das gesprochene Wort.) 
 
 

1. Einleitung 

Für die Gelegenheit, anlässlich der Jahrestagung de r deutschen „Bürgermeister für den 

Frieden“ vor Ihnen einen Vortrag halten zu dürfen, bedanke ich mich ganz herzlich. 

Japan ist das einzige Land, das den Einsatz von Ato mwaffen am eigenen Leib erfahren 

hat; und mit seinem großen Engagement für die Reali sierung einer „Welt ohne 

Atomwaffen“ steht es an der Spitze dieser weltweite n Bewegung. Als Botschafter von 

Japan möchte ich Ihnen, die Sie sich für eben diese s Ziel einsetzen, meinen aufrichtigen 

Respekt bezeugen. 

 

Die etwa zwanzig Minuten, die mir heute zur Verfügu ng stehen, reichen leider nicht aus, 

um Ihnen Japans umfassendes Engagement für nukleare  Abrüstung und 

Nichtverbreitung eingehender vorzustellen. Jedoch m öchte ich Ihnen zunächst die 

aktuelle Situation mit Blick auf das schwere Erdbeb en in Ostjapan und den Atomunfall 

erläutern, die mit dem Thema dieser Tagung zusammen hängen und die wohl auch Ihr 

Interesse finden werden. 

 

2. Das schwere Erdbeben im Osten Japans 

Das  Erdbeben vom 11. März und der anschließende Ts unami zählten zu den schwersten 

ihrer Art weltweit. Insbesondere der Tsunami hat in  den an der Pazifikküste liegenden 

Orten große Zerstörungen angerichtet. Zudem hat die ser Tsunami bislang ungekannten 

Ausmaßes zu einem Unfall im Atomkraftwerk Fukushima  Daiichi geführt, der sich dann zu 

einer ernsten Krise entwickelte. 

 

Angesichts dieser Katastrophe wenden Regierung und Bevölkerung in Japan alles in 

ihrer Macht stehende auf, um die Folgen zu meistern . Auch die Bundesregierung und 

die Menschen in Deutschland haben uns ihre Anteilna hme ausgesprochen und uns 

Hilfe zukommen lassen. In meiner Residenz in Berlin  trugen sich Bundespräsident Wulff 

und Bundeskanzlerin Merkel in das ausliegende Kondo lenzbuch ein. Wir möchten uns 

von ganzem Herzen für diese Hilfe aus Deutschland b edanken.  
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Anlässlich dieser Katastrophe gab es einige Punkte,  die mir aufgefallen sind. Einer 

davon ist, dass dieses Unglück für die übrige Welt ein Anlass dafür war, Japan und den 

Volkscharakter seiner Menschen wiederzuentdecken. A ls ich unmittelbar nach dem 

Erdbeben die Berichterstattung der Medien hier in D eutschland verfolgte, merkte ich, 

dass Japan bislang bei Naturkatastrophen in anderen  Ländern stets an vorderster Stelle 

stand, wenn es galt dort zu helfen. So hatte mein L and nun durchaus das Recht, 

angesichts der Katastrophe im eigenen Land Hilfe au s dem Ausland anzunehmen. 

Zudem war in zahlreichen Beiträgen Überraschung dar über zu erkennen, dass die 

Menschen in Japan auch bei einer derart schweren Ka tastrophe ruhig blieben und stets 

diszipliniert und mit einer Haltung des gegenseitig en Zusammenwirkens agierten.  

 

Auf der anderen Seite waren einige Tage nach dem Er dbeben auch Phänomene zu 

beobachten, die ich eher schade fand. So schlossen etwa einige Länder ihre 

Botschaften in Tokyo oder verlegten sie in die Regi on Kansai. Zudem begannen 

zahlreiche Länder, ihren eigenen Bürgern zu empfehl en, von Reisen nach Japan und 

insbesondere in die Region Fukushima, wo es den Ato munfall gab, abzusehen bzw. 

auszureisen. Aus diesem Grund verließen zahlreiche Medienvertreter aus dem Ausland, 

die nach Japan gekommen waren, den Raum Tokyo und g ingen nach Osaka oder 

sogar nach Südkorea oder China. Da den meisten Jour nalisten, die nicht unmittelbar 

vor Ort waren, nun keine direkten Informationen zur  Verfügung standen, kam es 

teilweise zu einer sehr einseitigen Berichterstattu ng. Dies führte dann dazu, dass sich in 

den anderen Ländern eine sehr verzerrte öffentliche  Meinung ausbildete. Die Regierung 

von Japan verfolgt strikt den Grundsatz, in Bezug a uf den Atomunfall die Tatsachen in 

transparenter Weise mitzuteilen. Es ist durchaus ve rständlich, dass man in Europa, wo 

man die Katastrophe von Tschernobyl unmittelbar erl ebt hat, sehr sensibel hinsichtlich 

eines Atomunfalls reagiert. Aber ich möchte doch au ch um Verständnis dafür bitten, 

dass es inzwischen gelungen ist, wieder einen einig ermaßen stabilen Zustand 

herzustellen, nachdem insbesondere unmittelbar nach  dem Unfall die Situation 

zunächst sehr kritisch war, als alle Stromquellen a usgefallen waren und auch 

radioaktive Substanzen austraten. Dies wurde unter anderem durch den selbstlosen 

Einsatz von Tepco, anderer Unternehmen und Atomexpe rten erreicht, die dabei durch 

Angehörige der Selbstverteidigungsstreitkräfte, der  in Japan stationierten US Streitkräfte, 

der Polizei oder der Feuerwehr unterstützt wurden. 
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Fasst man das bereits Erwähnte zusammen, so hat sic h die Situation bis zu einem 

gewissen Grad gebessert. Auf der anderen Seite ist es noch ein langer Weg, bis ein 

vollständig sicherer Zustand hergestellt ist. Ich m öchte Sie jedoch bitten anzuerkennen, 

dass es nicht zu einer „Apokalypse“ gekommen ist, w ie sie auch in den deutschen 

Medien häufig angeführt wurde. Am 14. Juni nun bega nn man mit dem Testlauf zur 

Reinigung des belasteten Wassers. Gleichzeitig best eht nun die Aussicht, einen Teil der 

Reaktoren wieder an einen Kühlkreislauf anzuschließ en, bei dem das genannte Wasser 

zur Kühlung verwendet wird. Ich denke, dass damit e in großer Schritt in Richtung 

Stabilisierung dieses Atomkraftwerks gemacht wurde.  Auch ich selbst bin oft im 

Fernsehen aufgetreten und habe an einer Ausschusssi tzung des Deutschen 

Bundestages teilgenommen, und mich dabei bemüht, di e Wahrheit zu vermitteln. Dies 

werde ich auch weiter tun. 

 

Um die entstandenen Schäden vollständig zu beheben,  dürfte wohl eine ganze Reihe 

von Jahren erforderlich sein. Japan setzt sich nun mit äußerster Energie für den 

Wiederaufbau ein. Zudem denke ich, dass es auch ein e Diskussion darüber geben wird, 

welchen  Kurs Japan hinsichtlich seiner Atomenergie politik verfolgen sollte. Dies wird 

sicherlich im Rahmen der Prüfung der künftigen Ener giepolitik insgesamt erfolgen.  

Zunächst aber muss es vorrangig darum gehen, die dr ingendsten Aufgaben zu 

bewältigen und den Atomunfall als Ganzes aufzukläre n. In diesem Sinne dient der am 7. 

Juni von der japanischen Regierung der Internationa len Atomenergie-Organisation 

vorgelegte Unfallbericht der ganzen Welt als sehr n ützliche Information. 

 

Zugleich wird Japan als wichtiger Partner der inter nationalen Gemeinschaft auch sein 

außenpolitisches Engagement aktiv fortsetzen. Denn auch in der Staatengemeinschaft 

stehen zahlreiche Aufgaben an. Mein Land wird auch weiterhin seinen Beitrag zur 

Lösung dieser internationalen Aufgaben leisten. Daz u zählt gerade auch der Bereich 

der nuklearen Abrüstung und Nichtverbreitung, in de m sich Japan seit langem 

engagiert. Zugleich ist dies ein Bereich, dessen Be deutung künftig weiter zunehmen wird.  

 

3. Engagement im Bereich nukleare Abrüstung und Nic htverbreitung 

In Bezug auf das Problem der nuklearen Abrüstung un d Nichtverbreitung gab es seit 

dem Amtsantritt von US-Präsident Obama große Fortsc hritte. Konkret gesprochen hielt 

Präsident Obama im April 2009 in Prag eine Rede, in  der er das Ziel einer Welt ohne 

Atomwaffen verkündete. Dieser Rede kommt in dem Sin ne große Bedeutung zu, weil 
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hier ein amtierender US-Präsident offen seine Absic ht kundgetan hat, auf dem Gebiet 

Abrüstung und Nichtverbreitung voranzuschreiten. Au ch hat die von den USA 

betriebene „Reset“-Politik zu einer Übereinkunft be i den Verhandlungen über ein START-

Nachfolgeabkommen für strategische Atomwaffen zwisc hen den Vereinigten Staaten 

und Russland geführt. So konnten bei der Münchener Sicherheitskonferenz im Februar 

dieses Jahres endlich die entsprechenden Ratifizier ungsurkunden ausgetauscht 

werden. 

 

Auf diese Weise erfährt das Engagement für Abrüstun g und Nichtverbreitung 

international eine positive Dynamik, wobei Japan in  diesem Bereich traditionell eine 

führende Rolle spielt. Den Hintergrund dafür bilden  einerseits die Erfahrungen von 

Hiroshima und Nagasaki, andererseits ist eine Welt ohne Atomwaffen bzw. eine Welt mit 

weniger Waffen für Frieden und Stabilität von große r Bedeutung. Als 

verantwortungsvoller Staat ist Japan von dem starke n Wunsch erfüllt, sich für eine 

solche Welt einzusetzen. Für mein Land, das in unmi ttelbarer Nachbarschaft zu 

Nordkorea mit seinem Atomwaffen- und Raketenprogram m sowie zu China mit seiner 

wenig transparenten Aufrüstung liegt, ist ein fried liches Umfeld von größter Wichtigkeit. 

Seit 1994 legt Japan jedes Jahr der Generalversamml ung der Vereinten Nationen eine 

Resolution zur nuklearen Abrüstung vor, die regelmä ßig mit mehrheitlicher Unterstützung 

der Mitgliedsstaaten verabschiedet wird. Zudem enga giert sich mein Land auch auf 

Gebieten wie Kleinwaffen sowie Landminen. 

 

Darüber hinaus wirkt Japan eng mit Partnern wie Deu tschland und Australien 

zusammen, mit denen es gemeinsame Werte wie Freihei t, Demokratie und Achtung der 

Menschenrechte teilt. Im vergangenen Jahr gab es be ispielsweise anlässlich der 

Überprüfungskonferenz des Nichtverbreitungsvertrage s eine gemeinsame dringende 

Erklärung von sechs Außenministern. Im Rahmen der V N-Generalversammlung wurde 

die „Non-proliferation and Disarmament Initiative ( NPDI) ins Leben gerufen, der die zehn 

Staaten Japan, Deutschland, Australien, Kanada, Mex iko, Niederlande, Vereinigte 

Arabische Emirate, Polen, Chile und die Türkei ange hören. Alles dies sind konkrete 

Ergebnisse des japanischen Engagements. Diese aus z ehn Staaten bestehende Gruppe 

kam am 30. April in Berlin zu ihrem zweiten Außenmi nistertreffen zusammen. Dabei 

kamen u.a. Außenminister Matsumoto, Bundesaußenmini ster Westerwelle und 

Außenminister der anderen Staaten zusammen. Diese v erabschiedeten als 

Abschlussdokument einstimmig die „Berliner Erklärun g“, die neben der großen 
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Bedeutung einer „Welt mit geringerem nuklearen Risi ko“ sowie der Umsetzung der auf 

der Überprüfungskonferenz im letzten Jahr beschloss enen Übereinkunft weitere 

konkrete Vorschläge enthält. Die Gruppe schlug u.a.  konkret weitere Schritte vor, etwa 

hinsichtlich der stagnierenden Verhandlungen in der  Abrüstungskonferenz über einen 

Vertrag für ein Verbot der Produktion von spaltbare m Material für Waffenzwecke 

(FMCT) sowie hinsichtlich einer vereinheitlichten F orm der Berichte der 

Kernwaffenstaaten an die Mitgliedsstaaten des Nicht verbreitungsvertrags. Am 3. Juni 

gab es zudem einen gemeinsamen Beitrag für die Onli ne-Ausgabe des Tagesspiegel, 

den Sie vor sich liegen haben.   

 

Im bilateralen Kontext zwischen Japan und Deutschla nd sagte ich eben, dass beide 

Länder durch gemeinsame Werte miteinander verbunden  sind. Zu diesen Werten 

zählen neben Freiheit, Demokratie und Menschenrecht e auch das Ziel einer Welt ohne 

Atomwaffen sowie Wertvorstellungen in Bezug auf die  Sicherheit, ohne den Status einer 

militärischen Großmacht anzustreben. Ich bin der Au ffassung, dass Japan und 

Deutschland, die diese Werte miteinander teilen, in  einer zunehmend multipolarer 

werdenden Welt einen aktiven Beitrag zur Lösung der  Aufgaben leisten müssen, denen 

sich die internationale Gemeinschaft gegenüber sieh t. Japan und Deutschland haben 

den Nichtverbreitungsvertrag unterzeichnet und sich  dafür entschieden, keine 

Kernwaffenstaaten zu werden. Dass führende Wirtscha ftsnationen wie unsere beiden 

Länder sich dazu entschlossen haben, als Nichtkernw affenstaaten einen Beitrag für den 

Frieden zu leisten, verleiht ihnen auch internation al eine wichtige Stellung als „Moral 

Power“. In gewissem Sinne erfüllten unsere beiden L änder nach dem Krieg eine 

Vorbildrolle dafür, welches Modell die Staaten auf der Erde einschließlich der 

Entwicklungsländer anstreben sollten. Ich bin der f esten Überzeugung, dass andere 

Staaten dem japanisch-deutschen Vorbild – nämlich d ass man eine führende 

Wirtschaftsmacht sein sowie einen Beitrag für den F rieden leisten kann, ohne 

Kernwaffen zu besitzen und ohne eine militärische G roßmacht zu sein – auch in Zukunft 

durchaus nacheifern können. Und sollten zwei derart ige Staaten gemeinsam als 

Nichtkernwaffenstaaten ständig dem Sicherheitsrat a ngehören, würde dies nicht nur 

die Global Governance stärken und den Charakter der  Vereinten Nationen verändern, 

sondern auch die Legitimität dieses Gremiums erhöhe n. Die Reform des Sicherheitsrates 

wird, zumindest von Japan, auch unter diesem Gesich tspunkt vorangetrieben.  
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4. Schlussbetrachtungen 

Schaut man in die Welt, so muss man angesichts der Nuklearproblematik Irans und 

Nordkoreas, der Situation in Nordafrika und im arab ischen Raum wie Libyen, Syrien oder 

Jemen (der sogenannte „arabische Frühling“) sowie a uch angesichts Chinas, das seine 

Aufrüstung weiter forciert, sagen, dass der Weg in Richtung weltweiter Frieden noch 

lang ist. Nichtsdestotrotz ist Japan entschlossen, auch weiterhin einen aktiven Beitrag für 

die Verwirklichung dieses Friedens zu leisten.  

 

Mit Blick auf die rasch voranschreitende Globalisie rung, die Ausweitung innerstaatlicher 

Konflikte auf die internationale Gemeinschaft, die Verbreitung von 

Infektionskrankheiten, Flüchtlingsströme oder das z unehmende Problem der Armut 

werden auch die Bedrohungen, denen die Menschen aus gesetzt sind, immer 

vielfältiger und größer. Diese Beispiele für Bedroh ungen zeigen augenfällig, dass ihnen 

mit dem bisherigen Schutz durch staatliche Akteure nicht mehr beizukommen ist. Daher 

richtet Japan den Fokus nunmehr auf die einzelnen M enschen, die sich diesen 

Bedrohungen ausgesetzt sehen, und fördert das Konze pt von „Human Security“. Dieses 

Konzept will mittels Schutz und Stärkung der Potent iale die vielfältigen Möglichkeiten, 

die jeder einzelne Mensch besitzt, verwirklichen so wie durch die Unterstützung der 

Menschen und Gemeinschaften den Aufbau von Staatswe sen unterstützen. Es ist als 

Ergänzung der staatlichen Sicherheit gedacht. Ich d enke, dass es mit Ihrem Konzept 

der Bürgermeister für den Frieden in hohem Maße übe reinstimmt. 

 

Die Botschaft von Japan in Berlin befindet sich in der Hiroshimastraße. Diesen Namen 

erhielt die Straße auf Beschluss der Bezirksversamm lung von Tiergarten im Jahr 1990 und 

er geht auf das Engagement einer Bürgerinitiative z urück. Auch ich empfinde dies als 

große Ehre. In der Residenz, die an der Hiroshimast raße liegt, findet jedes Jahr im August 

eine Veranstaltung statt, die als „Konzert für den Frieden“ bekannt ist. Auch in diesem 

Jahr steht wieder ein August an, in dem von der Bot schaft von Japan aus zur nuklearen 

Abrüstung  aufgerufen wird.  

Ich wünsche mir, dass die Bewegung der Bürgermeiste r für den Frieden sich auch 

künftig mit großem Engagement für den Frieden auf d er Welt einsetzen wird. 

 

Vielen Dank. 

 



TOP 3 –  
Aktuelle Herausforderungen an die 
nukleare Abrüstung –  
15 Jahre nach dem Urteil des 
Internationalen Gerichtshof zur 
Rechtmäßigkeit der Androhung oder 
Nutzung von Atomwaffen  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Reiner Braun 
Geschäftsführer der deutschen Sektion von IALANA (International Association Of Lawyers 

Against Nuclear Arms) 
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TOP 4 –  
Bericht  zur Vision 2020 Campaign 
einschl. Fundraising-Bericht (in 
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+++ Hilfsübersetzung aus dem englischen Original ++ +

Anm. Aaron Tovish: Mitgliederzahlen bereits überhol t, da stetig steigend
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TOP 5 –  
Beispiele der Zusammenarbeit von 
NGO und Stadt 
 

Pacemakers-Radmarathon  

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Roland Blach 
Organisator Pacemakers, Koordinator der Kampagne „unsere zukunft – atomwaffenfrei“ 



Teil der Kampagne:
unsere zukunft - atomwaffenfrei

Eine der außergewöhnlichsten 
Radsportveranstaltungen in Deutschland

Pacemakers 2011

Roland Blach 06/11

• 2005: Wie mehrere Aktionen am Hiroshimatag (Nacht der 
100.000 Kerzen) in Stuttgart (EUCOM), Air-Base Ramstein 
und Büchel miteinander verbinden: Radmarathon über 333 
km an einem Tag!

• Wortspiel: Pace-Makers als Friedensmacher. Pacemakers, 
bekannt als Schrittmacher aus dem Sport.

• Alle zusammen sind Schrittmacher für eine friedliche und 
gerechte Welt ohne Atomwaffen – mit langem Atem!

Ein kleiner Rückblick

Roland Blach 06/11

• Umsetzung des Koalitionsvertrags (September 2009) und 
des Bundestagsbeschluss (März 2010) zum Abzug der 
Atomwaffen aus Deutschland mit aktiver Einbindung der 
Bürgermeisterbewegung Mayors for Peace und der 
Radsportverbände in Baden-Württemberg und Rheinland-
Pfalz

• Aufklärung über ein Verbot von Atomwaffen mit dem Ziel 
einer schnellstmöglichen vollständigen Abrüstung von 
Atomwaffen

• Mahnung 66 Jahre Hiroshima/Nagasaki. Nie wieder!!

Ziele

Roland Blach 06/11

• die Bereitstellung deutscher Piloten und Flugzeuge für 
einen möglichen Atomwaffeneinsatz zurücknehmen 

• die politische Mitwirkung an der Planung eines möglichen 
Atomwaffeneinsatzes der NATO beenden

• den endgültigen und vollständigen Abzug sämtlicher US-
Atomwaffen aus Büchel veranlassen 

• Initiativen zur vollständigen Abrüstung sämtlicher 
Atomwaffen ergreifen

• Aufnahme von Verhandlungen über ein generelles Verbot 
von Atomwaffen fördern

Forderungen an die Regierung

Roland Blach 06/11

Führungsfahrzeug 2006/7
Lautsprecherwagen 2008

Roland Blach 06/11
Die Schirmherren 2011

Roland Blach 06/11

OB Dr. Peter 
Kurz, Mannheim

OB Martin Wolff, 
Bretten

Bürgermeister Harry 
Mergel, Heilbronn

OB Hans-Georg 
Löffler, 
Neustadt/Weinstraße

Günter Riemer, 
Präsident 
württembergischer  
Radsportverband

Udo Rudolf, 
Präsident 
Radsportverband
Rheinland-Pfalz

Hans-Michael Holczer,
ehemaliger Manager des 
Profiradrennstalls Team 
Gerolsteiner, Lehrer

OB Dr. Klaus 
Weichel, 
Kaiserslautern

Klaus-Peter 
Murawski, 
Staatssekretär 
und Chef der 
Staatskanzlei 
Baden-
Württemberg



• Rundkurs mit Stopps: Bretten – Heilbronn – Mannheim –
Kaiserslautern – Ramstein - Neustadt/Weinstraße – Bretten

• 344 km - von 6 Uhr bis 21 Uhr – 150 Radsportler
• Landschaftlich reizvoll und sportlich anspruchsvoll
• Verlängerung als Pacemakers XXL in der Nacht auf 7. 

August über Pforzheim, den Atomkeller Haigerloch, 
Stuttgart (US-Kommandozentrale EUCOM) zurück nach 
Bretten. 21 Uhr 30 bis 6 Uhr 50 – 221 km- 25 Radsportler

• Im Peloton eskortiert von und dem sicheren Schutz durch 
die Polizei.

7. Marathon 6. August 2011

Roland Blach 06/11

Streckenprofil Marathon 

Roland Blach 06/11

Start und 
Ziel: Bretten I

Gastgeber:
Bioladen Kormblume, 
Friedensinitiative Bretten

Unterstützung:
Stadtverwaltung Bretten

Roland Blach 06/11

Bretten II
Roland Blach 06/11

Heilbronn,
Rathaus - 47 km

Gastgeber:

Friedensbewegung 
Heilbronn

Roland Blach 06/11

Heilbronn -
Mannheim

Roland Blach 06/11



2. Halt in Mannheim, Rathaus 
131 km

Gastgeber:
DFG-VK Mannheim
Unterstützung:
Stadtverwaltung

Erste Amtshandlung des  
Mannheimer 
Oberbürgermeisters 
Kurz 2007 
(Bildmitte neben 
Radsportlegende Willi 
Altig)

Roland Blach 06/11

Mannheim
Roland Blach 06/11

Mannheim - Kaiserslautern
Roland Blach 06/11

3. Halt Kaiserslautern, Rathaus  
191 km

Gastgeber:
Friedensinitiative Westpfalz

Oberbürgermeister 
Weichel (am Mikrofon)

Ramstein, Westgate Airbase
Verpflegungsstation 2005-2008; kurzer Halt seit 2009

214 km

Gastgeber:
Friedensinitiative Westpfalz

Roland Blach 06/11

Ramstein

Ramstein ist die militärische Drehscheibe der US-Außenpolitik 
für Europa sowie den Nahen und Mittleren Osten. Auch nach 
dem im Juli 2007 bestätigten Abzug der dortigen 
Atomsprengköpfe, können weiterhin bis zu 150 Nuklearwaffen 
gelagert werden.
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Ramstein - Neustadt
Roland Blach 06/11

Ramstein – Neustadt II

Pinkelpause

Roland Blach 06/11

4. Halt Neustadt / Weinstraße, 
Saalbau – 276 km

km 273

Gastgeber:
Friedensinitiative
Neustadt

Am Mikrofon Neustadts 
Oberbürgermeister Löffler

Roland Blach 06/11

Grußbotschaft aus Hiroshima 2006
Ich bedanke mich für die Möglichkeit, dem Pacemakers Radmarathon eine Nachricht 
übermitteln zu können.

Am 6. August 1945 wurde Hiroshima von einer einzigen Atombombe zur verbrannten Erde 
reduziert. Bis zum Jahresende 45 zerstörte diese ca. 140.000 wertvolle Menschenleben. Die 
Radioaktivität tötete und schädigte weiter, manche Überlebende litten und leiden unter den 
Folgen seit über 60 Jahren. 
Seit dem Erleben dieser Atombombenabwürfe haben ... treten sie ununterbrochen für die 
Abschaffung aller atomarer Waffen und für den dauerhaften Weltfrieden ein.

Ungeachtet ihrer Anstrengungen strotzt unsere Erde vor 20.000 Atomwaffen, viele davon in 
Alarmbereitschaft. Die Politik räumt ein, dass immer noch ein Informationsfehler einen 
unbeabsichtigten Atomkrieg auslösen könne und die Auslöschung alles Lebens auf der Erde 
vorstellbar sei.

...
Tadatoshi Akiba, Bürgermeister von Hiroshima, Präsident der „Mayors for Peace“

Roland Blach 06/11

Neustadt II
Roland Blach 06/11

Neustadt - Bretten
Roland Blach 06/11



Weitere
Impressionen

Roland Blach 06/11

... wird veranstaltet von:

Friedensbewegung Heilbronn
Friedensinitiative Neustadt
Friedensinitiative Bretten

Roland Blach 06/11

... mit Unterstützung zahlreicher Sachsponsoren und Medienpartnern

Alle Infos:

www.pace-makers.de
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Beispiele der Zusammenarbeit von 
NGO und Stadt 
 
Einweihung des Hiroshima-Nagasaki 

Gedenkortes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- entfallen - 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Peter Schüler  
Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung Potsdam 

Uwe Fröhlich  
Vorsitzender des Hiroshima-Platz-Potsdam e.V. 



TOP 5 –  
Beispiele der Zusammenarbeit von 
NGO und Stadt 
 

Angebote von Mayors for Peace  
zur Nutzung vor Ort 

 
 

1. Wird aktuell erstellt und separat übersandt. 

 

2. Gemeinsamer Flaggentag aller deutschen und, wenn  möglich, aller 

europäischen Mayors for Peace wird begrüßt. 

 

a. Hierzu wird Hannover einen gesonderten Design-Vo rschlag machen 

b. Als Flaggentag werden vorgeschlagen: Internation aler Friedenstag 

(21.09.) und der 8. Juli der Jährung des Gutachtens  des Internationalen 

Gerichtshofs zur Unzulässigkeit der Nutzung von Ato mwaffen  

 

3. Hannover berichtet von Idee und ersten Gespräche n, über den Verkauf der 

Flagge einen kleinen zusätzlichen Beitrag der deuts chen Mayors for Peace-

Städte zur Finanzierung der Vision2020-Kampagne lei sten zu können. 

 

 
 
 



 
 
 
Vorschläge für die Gestaltung einer 

Flagge 
 
 

+++ Im Nachgang zu der Jahreszusammenkunft erstellt  und diesem Nachbericht 

beigefügt, wie in Zusammenkunft zugesagt +++ 

 



1

Maße:

•150mm x 400mm sowie

•400mm x 150mm

Vorschlag Flagge Deutschland und 
Europa (jeweils mit Landessprache):

Flagge Mayors for Peace Japan:



TOP 6 –  
Aussprache zu den Beiträgen und 
Berichte über die Aktivitäten in den 
Mitgliedsstädten  

 
 

 
Bereits erfolgt in unmittelbarem Zusammenhang mit d en vorangehenden Punkten. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 



TOP 7 –  
„upcoming events“: NPT, NATO 

 
2011 
 
August 6th and 9th: 66th commemorations of the atomic bombing; 5000 members? 
 
September 21st: International Day of Peace (100 day countdown has begun) 
 
October: New York; UNGA First Committee; resolution(s) on beginning work on 
NWFW? 
 
November 8-10: Granollers, Spain, General Meeting of 2020VC Leadership; and 
Executive Conference of Executive Officers 
 
2012 
 
January: Geneva; diplomats begin work on NWFW? Inside or outside Conference 
on Disarmarment? 
 
February-April: Special Disarmarment Conference? 
 
May: New York; first NPT Preparatory Committee meeting for 2015 Review 
Conference  
 
October-November: 2020VC General Meeting 
 
2013 
 
May: Geneva; second NPT Preparatory Committee meeting (third is in New York in 
May 2014) 
 
August 3-5: Hiroshima; 12th General Conference of Mayors for Peace 
 
2015 
 
April, 15th: Ypres, Belgium; 100th anniversary of the use of WMD (gas) 
 
May: Hiroshima?; 8th NPT Review Conference 



TOP 8 –  
Diskussion und Verabschiedung 
einer Abschlusserklärung  
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 



Konsens unter den anwesenden deutschen Mayors for P eace 

 
 
Abschlusserklärung 
 
In der Überzeugung, dass Städte keine Angriffsziele sind und eine Zukunft ohne Atomwaffen 
der Menschheit neue Perspektiven schafft, sind heute die deutschen Mitglieder der Mayors 
for Peace in Hannover zusammengekommen. 
 
Die deutschen Mayors for Peace halten an dem Ziel der internationalen Kampagne Vision 
2020 fest, bis in das Jahr 2020 eine atomwaffenfreie Welt zu verwirklichen.  
 
Nichtverbreitung und Rüstungsbegrenzung allein reichen dabei nicht aus, um eine 
nuklearwaffenfreie Welt zu erreichen! Wichtiges Ziel bleibt das vollständige Verbot der 
Produktion von waffenfähigem Spaltmaterial und die Vernichtung dessen, was schon 
produziert wurde. 
 
Die Ächtung und das Verbot von Atomwaffen müssen zentraler Baustein einer zukünftigen 
globalen Sicherheitsarchitektur werden. Bezogen auf Atomwaffen muss endlich das erreicht 
werden, was seit langem für biologische und chemische Waffen mit großer Übereinstimmung 
gilt. Deshalb muss mit den Verhandlungen für ein völkerrechtsverbindliches Rahmenwerk für 
die Ächtung und vollständige Beseitigung von Atomwaffen jetzt begonnen werden. 
 
Vor diesem Hintergrund unterstützen die deutschen Mayors for Peace, nachdrücklich und 
weiterhin das Ziel von US–Präsident Obama und der deutschen Bundesregierung, eine 
atomwaffenfreie Welt zu verwirklichen.  
 
 
Atomwaffenabzug aus Deutschland und Europa 
 
Taktische Nuklearwaffen in Europa sind Relikte des Kalten Krieges. 
 
Die deutschen Mayors for Peace bekräftigen ihren Appell an die Bundesregierung, den 
Abzug der letzten verbliebenen Atomwaffen aus Deutschland durchzusetzen. Die 
Bundesregierung soll ferner klar gegen eine Modernisierung der B-61-Bombe Stellung 
beziehen, da für diese Waffen in Deutschland keine Zukunft besteht. 
 
Die deutschen Mayors for Peace fordern weiterhin die Bundesregierung, aber auch alle 
weiteren NATO-Partner auf, anlässlich der Debatte über die Überprüfung der 
Abschreckungs- und Verteidigungspolitik der NATO entscheidend für die Abrüstung 
einzutreten. 
 
Nach Überzeugung der deutschen Mayors for Peace ist die gemeinsame Sicherheit Europas 
mit Russland nur durch Vertrauensbildung und Transparenz zu schaffen und gerade nicht 
durch die Beibehaltung von Instrumenten zur atomaren Kriegsführung aus der Ära des 
Kalten Krieges. Ängste der neuen NATO-Mitglieder in Osteuropa sollen durch gezielte 
Konfliktlösung abgebaut werden, anstatt sich auf Atomwaffen als eine Art letzte Versicherung 
gegen potenzielle Angriffe zu verlassen. Hier kommt nach Auffassung der Mayors for Peace 
Deutschland eine mögliche Vermittlerrolle zu, die die Bundesregierung beherzt angehen soll. 
 
Die deutschen Mayors for Peace sind der Überzeugung, dass die Streichung der Passage 
zum Ersteinsatz von Atomwaffen aus der neuen NATO-Doktrin als gutes Zeichen der 
Bundesregierung und der Regierungen aller NATO-Staaten verstanden würde und sich 
insoweit positiv auf den Vorbereitungsprozess zur NPT-Konferenz im Jahr 2015 und den 
Einstieg in Verhandlungen zu einer Nuklearwaffenkonvention auswirken würde. 
 



 
Treffen der Nuklearwaffenstaaten in Paris 
 
Die deutschen  Mayors for Peace begrüßen die Zusammenkunft der fünf ständigen 
Mitglieder des UN Sicherheitsrates am 29. und 30. Juni in Paris, um im Nachgang zur 8. 
Überprüfungskonferenz zum Nichtverbreitungsvertrag im Mai 2010 in den Prozess der 
Umsetzung der dort getroffenen Verpflichtungen einzusteigen. 
  
Die deutschen Mayors for Peace appellieren an die Staats- und Regierungschefs von China, 
Frankreich, Russland, Großbritannien und den Vereinigten Staaten von Amerika das 
Gipfeltreffen der P5 über die nukleare Sicherheit zu nutzen, ihr Vertrauen in Atomwaffen 
herabzusetzen und zugleich konkrete Schritte einzuleiten, um die Vision einer 
atomwaffenfreien Welt umzusetzen.  
 
Die deutschen Mayors for Peace teilen die weltweite Hoffnung, dass das Treffen einen 
entscheidenden Schritt auf dem Weg zur nuklearen Abrüstung darstellt und aktuell im Wege 
einer Senkung der Alarmbereitschaft zu einer signifikanten Minderung der Gefahren durch 
Atomwaffen beiträgt. 
 
Überprüfung des Nichtverbreitungsvertrags 
 
Nachdem der bilaterale 'Neue START-Vertrag' zwischen den USA und Russland in Kraft 
treten konnte, müssen Abrüstung und der Kampf gegen die Weiterverbreitung von 
Nuklearwaffen jetzt auch multilateral vorankommen. 
 
Es wird anerkannt, dass die 8. Überprüfungskonferenz des Nichtverbreitungsvertrages im 
Mai 2010, sich erstmals seit dem Jahr 2000 wieder im Konsens auf ein Abschlussdokument 
verständigt hat, das einen vorwärtsschauenden Aktionsplan mit konkreten Schritten zu allen 
drei Pfeilern des Vertrags - nukleare Abrüstung, Nichtverbreitung und friedliche Nutzung - 
sowie zur Schaffung einer von Kernwaffen und anderen Massenvernichtungswaffen freien 
Zone im Nahen Osten enthält. 
 
Die deutschen Mayors for Peace begrüßen in diesem Zusammenhang die Initiative der im 
September 2010 gegründeten Gruppe „Freunde des Nichtverbreitungsvertrags" bestehend 
aus den Ländern Australien, Chile, Deutschland, Japan, Mexico, Niederlande, Polen, Türkei 
and Vereinigte Arabische Emirate, die sich zum Ziel gesetzt hat, die Umsetzung des im Mai 
2010 anlässlich der 8. Überprüfungskonferenz zum Nichtverbreitungsvertrag verabredeten 
Aktionsplanes aktiv einzufordern und zu unterstützen. 
 
In dieser Gruppe von Staaten und darüber hinaus soll sich die Bundesregierung auf der 
NPT-Vorbereitungskonferenz 2012 in Wien für den sofortigen Beginn von Verhandlungen für 
eine Nuklearwaffenkonvention einsetzen und diese schon auf der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen im Herbst 2011 unterstützen. Im Übrigen fordern die deutschen Mayors 
for Peace die Bundesregierung auf, in der Vorbereitung auf diese Ereignisse eine aktive, auf 
den Beschluss des Bundestages von 2010 gestützte Rolle einzunehmen. 
 
Abschließend wenden sich die deutschen Mayors for Peace angesichts der Ereignisse in 
Fukushima, Japan, und vor dem Hintergrund des Ausstiegs Deutschlands aus der 
Atomenergie an die Bundesregierung mit der Bitte, eine internationale Debatte auch über die 
zivile Nutzung der Atomenergie mit zu entwickeln und die Diskussion um den weltweiten 
Ausstieg auf die internationale Tagesordnung zu setzen. 
 
 
Hannover, 29. Juni 2011 
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Teilnehmer/innen 
 
 
 
Mitglieder von Mayors for Peace:  
 
 

Nachname Vorname Funktion Mitglied 

Hix Frank Bürgermeister Bad Sooden-Allendorf 

Pesditschek  Manfred 
Fraktionsvorsitzender Stadt 
Braunschweig, Vertreter 
Oberbürgermeister Dr. Hoffmann 

Braunschweig 

Koch Wolfgang Bürgermeister Bünde 

Carle Volker Bürgermeister Cölbe 

Güßmann Ulrich Bürgermeister Crivitz 

Schroeder-
Heidrich Petra 

Presse und Öffentlichkeitsarbeit Detmold, 
Vertretung von Bürgermeister Rainer 
Heller 

Detmold 

Herrchen Dieter Bürgermeister Elsterwerda 

Weil Stephan Oberbürgermeister Hannover 

Acker Volker Bürgermeister Ilmenau 

Burkhardt Bernd Bürgermeister Kriebitzsch 

Lack Claudia Stabstelle Förderung des Ehrenamts Neu-Isenburg 

Bisanz Burkhard Bürgermeister Reinstorf 

Kern Roland Bürgermeister Rödermark 

Scheidung Anja Büroleiterin Büro Oberbürgermeisterin Schwerin 

Lemmermann Frank Bürgermeister Weyhe 

Schäfer-
Blake Marion 

Bürgermeisterin,  
Stellvertreterin Oberbürgermeister 
Rosenthal 

Würzburg 

 
 
 



 
 
Weitere Teilnehmer:  
 
 

Shinyo, Dr. Takahiro Außerordentlicher und bevollmächtigter 
Botschafter von Japan in der BRD 

Botschaft von Japan in 
Deutschland 

Kato Masahiro Botschaftssekretär der Abteilung für Politik Botschaft von Japan in 
Deutschland 

Braun Reiner Geschäftsführer Deutsche Sektion 
IALANA  

Tovish Aaron Kampagnenleiter Vision 2020 
Mayors for Peace 2020 
Vision Campaign 
Sekretariat 

Blach Robert Organisator Pacemakers „unsere zukunft – 
atomwaffenfrei“ 

Schneider Paul 
Burkhard 

Leiter Büro für internationale 
Angelegenheiten 

Landeshauptstadt 
Hannover 

Mletzko Mareike Büro für internationale Angelegenheiten Landeshauptstadt 
Hannover 

Hesse Silvia Agenda21-Büro Landeshauptstadt 
Hannover 

Grimpe Bernd   

Schlupp-
Hauck Wolfgang  Friedenswerkstatt 

Mutlangen 

Golla Kristian  Netzwerk Friedens-
kooperative Bonn 

Schneidereit Gerd  
Hamburger Forum für 
Völkerverständigung und 
weltweite Abrüstung e.V. 

Hagen Regina  
Kampagnenrat „unsere 
zukunft – 
atomwaffenfrei“ 

Schädel Monty Politischer Geschäftsführer DFG-VK 

Wötzel Uwe  ver.di-
Bundesverwaltung 

 
 
 
 

 
 



 
 
 


